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forschung und transfer

EngagEmEnt dEr 
SozialpartnEr in 
dEr bEtriEblichEn 
 WEitErbildung

Beatrix Weber, Barbara Mohr

dert wird. Ziel dieser sogenannten Sozialpartner-
richtlinie ist es, die Sozialpartner in den Branchen 
in der Umsetzung der Qualifizierungstarifverträge 
zu unterstützen und neue Sozialpartnervereinba-
rungen zu initiieren, um so die Weiterbildungs-
beteiligung von Unternehmen und Beschäftigten 
nachhaltig zu stärken.

Für eine Förderung ist ein Tarifvertrag mit 
Weiterbildungspassus oder ein Qualifizierungsta-
rifvertrag Voraussetzung. Dort, wo bisher keine 
tariflichen Regelungen existieren, können die So-
zialpartner aktiv werden und eine regionale oder 
bundesweite Vereinbarung abschließen, in der sie 
sich zur Qualifizierung der Beschäftigten in der 
Branche bekennen.

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt werden ins-
gesamt 61 Tarifverträge oder betriebliche Rege-
lungen zur Weiterbildung unterstützt. 27 davon 
wurden im Rahmen des Programms als Sozialpart-
nervereinbarungen neu abgeschlossen, und zwar 
in ganz unterschiedlichen Branchen: vom Erzie-
hungsbereich über den Einzelhandel bis hin zum 
Baugewerbe, vom HoGa-Bereich über die Wasser-
versorgung bis zum Sicherheitsgewerbe. Auf dieser 
Basis werden bereits erfolgreich über 100 Projekte 
zur Stärkung der Weiterbildung in Unternehmen 
durchgeführt.

Weitere Informationen zu den Sozialpartner-
vereinbarungen und den Projekten, die im Rah-
men der Initiative „weiter bilden“ durchgeführt 
werden, finden sich im Internet unter www.initiative-

weiter-bilden.de.

Weiterbildung im Betrieb ist ein zentraler Faktor, 
um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiter 
und die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen 
zu erhöhen. Die Sozialpartner als wesentliche 
Akteure machen das Thema Qualifizierung zum 
Gegenstand gemeinsamer Vereinbarungen, Initia-
tiven und Projekte. Auf diese Weise wirken sie ge-
zielt darauf hin, Qualifizierung nachhaltig in den 
Unternehmen zu verankern.

Weiterbildung der Beschäftigten wird von den 
Sozialpartnern in Deutschland wichtig genom-
men: Vielfach gibt es dazu bereits verbindliche Re-
gelungen. Manche Tarifverträge enthalten einen 
Passus zur Weiterbildung, der die entsprechenden 
Aktivitäten in einem Unternehmen, z.B. die Durch-
führung von jährlichen Qualifizierungsbedarfser-
hebungen und Mitarbeitergesprächen, regelt. In 
einigen Branchen existieren Qualifizierungstarif-
verträge, die sich ausschließlich dem Thema Wei-
terbildung widmen. Einige dieser zunächst regional 
abgeschlossenen Vereinbarungen wurden anschlie-
ßend in anderen Tarifgebieten der Branche über-
nommen. Bereits 1990 wurde erstmals ein solcher 
bundesweit gültiger Tarifvertrag zur Förderung 
der Fortbildung und Umschulung in der Druckin-
dustrie mit dem Ziel der Förderung von Weiterbil-
dungsmaßnahmen im Betrieb abgeschlossen.

Um die bisherigen Bemühungen zu unterstüt-
zen, wurde vom BMAS gemeinsam mit den Dach-
verbänden der Sozialpartner BDA und DGB die 
Initiative „weiter bilden“ ins Leben gerufen, die 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds geför-
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Sozialpartnervereinbarungen

Name Jahr Branche Region

Vereinbarung zur betrieblichen Weiterbildung und 
 Qualifizierung

2010 Öffentliche Dienstleistungen Niedersachsen

Qualifizierungsoffensive für die bremische Logistik wirtschaft 
(QUALILOG) 

2010 Logistik Bremen

Tarifvertrag zum sozialpartnerschaftlichen Vorgehen  
bei der Bewältigung des demografischen Wandels – 
 Sozialpartnervereinbarung

2010 Bergbau Sachsen-Anhalt

Sozialpartnervereinbarung zur Personalentwicklung 2010 Gesundheit/Erziehung Thüringen

Sozialpartnervereinbarung 2010 Erziehung Sachsen-Anhalt

Vereinbarung zur Weiterbildung 2010 Bau Bundesgebiet

Sozialpartner-Initiative „Lebenslanges Lernen“ 2008 Ernährung Bundesgebiet

Weiterbildung – Chancen im und für das Baugewerbe 2010 Bau Mecklenburg-Vorpommern

Vereinbarung zur Förderung der beruflichen Weiter bildung 
von Beschäftigten

2009 Handel Westfalen Münsterland

Vereinbarung zur Förderung der Weiterbildung in der 
 Deutschen Zementindustrie

2010 Baustoffe-Steine-Erden Bundesgebiet

Tarifvertrag zur Qualifizierung 2010 Kunststoffverarbeitende Industrie Berlin, neue Bundesländer

Vereinbarung zur Nutzung der ESF-Richtlinie zur Förderung 
der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten

2010 Handel Bundesgebiet

Vereinbarung zur Sozialpartner-Initiative „weiter bilden“ 2010 Bau Berlin, Brandenburg

Vereinbarung zur Nutzung der ESF-Richtlinie zur Förderung 
der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten

2010 Handel Nordrhein-Westfalen

Rahmenvereinbarung zur Förderung der Weiterbildung 2010 Besondere Dienstleistung 
 (Sicherheitsgewerbe)

Hessen

Vereinbarung zur Förderung der Weiterbildung und des 
Lebenslangen Lernens

2011 Metall- und Elektroindustrie Nordrhein-Westfalen

Vereinbarung zur Förderung der Weiterbildung und des 
Lebenslangen Lernens

2011 Besondere Dienstleistung 
 (Wasserversorgung)

Mecklenburg-Vorpommern

Vereinbarung zur Förderung der Weiterbildung und des 
Lebenslangen Lernens

2011 Besondere Dienstleistung 
 (Wasserversorgung)

Sachsen

Vereinbarung zur Förderung der Weiterbildung und des 
Lebenslangen Lernens

2011 Besondere Dienstleistung 
 (Wasserversorgung)

Thüringen

Rahmenvereinbarung 2011 Besondere Dienstleistung 
 (Sicherheitsgewerbe)

Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen

Förderung der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten 
im Handwerk

2011 Metall- und Elektroindustrie Sachsen

Rahmenvereinbarung zur Sozialpartner-Initiative   
„weiter bilden“

2011 Stahl Bremen

Vereinbarung zur Förderung der beruflichen Weiter bildung 
von Beschäftigten gemäß Sozialpartnerrichtlinie

2011 Sozialwirtschaft Thüringen

Vereinbarung zur Förderung der Weiterbildung 2011 Hotel und Gaststätten Mecklenburg-Vorpommern

Sozialpartnervereinbarung 2011 Gesundheit Schleswig-Holstein

Rahmenvereinbarung zur Förderung der Weiterbildung 2011 Metall- und Elektroindustrie Hessen

Sozialpartner-Initiative „Lebenslanges Lernen“ – 
 Rahmenvereinbarung

2009 Metall- und Elektroindustrie Nordrhein-Westfalen
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